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Montageanleitung für Billardtische mit Schieferplatten 

Erforderliche Werkzeuge für die Montage
Kreuz- und Schlitzschraubenzieher oder einen Akkubohrer, einen verstellbaren Schraubschlüssel und ggf. eine 
Steckdose.

1.	 Öffnen Sie den Karton Ihres neuen Billardtisches in der Nähe des Platzes, an dem der Billardtisch aufge-
stellt werden soll. (Wählen Sie einen ebenen Boden.). Da der Billardtisch sehr schwer ist, empfehlen wir 
Ihnen die Montage von zwei Erwachsenen durchführen zu lassen.

	 Verwenden Sie den oberen Karton zur Montage und zum Schutz des Billardtisches.
	 Reißen oder schneiden Sie die Kartonecken so ein, dass der auf dem Boden liegende Teil des Kartons als 

flache Arbeitsoberfläche genutzt werden kann.

2.	 Nach der Montage des Untergestells werden die Schieferplatten justiert.
	 Das dreiteilige Schieferspielfeld besteht aus einem Mittelstück und zwei identischen Außenteilen.
	 WICHTIG: auf den Oberseiten des Spielfeldes sind die vorgebohrten Löcher für die Schrauben versenkt.
	 Legen Sie nun eines der beiden Seitenteile auf das Untergestell, so wie es in der folgenden Abbildung 

gezeigt wird.
	 Das Außenteil des Schieferspielfeldes muss mittig auf den Querstreben liegen, damit auch das Mittelstück 

richtig aufliegt

Abbildung 1

Falsch
Denn das Plattenende 
liegt nicht auf der Mitte 
der Querverstrebung

Richtig
Denn das Plattenende 
liegt auf der Mitte der 
Querverstrebung

Strecke A
= Überhang linke Seite

Strecke B
= Überhang rechte Seite

Und: bitte auch darauf achten, dass 
die Schieferplatte seitenmittig liegt. Es 
sollte also nach beiden Seiten der-
selbe Überhang sein 
(Strecke A gleich groß wie Strecke B)
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3.	 Befestigen Sie nun das erste Drittel des Schieferspielfeldes mit den Schrauben, damit es sich nicht mehr 
verschieben kann.

	 WICHTIG: Wir empfehlen alle Stellen, an denen die Schrauben befestigt werden, vorsichtig vorzubohren, 
damit ein Auseinanderbrechen des Holzes während der Montage nicht möglich ist.

	 Fixieren Sie die Schrauben zuerst mittelfest.

4.	 Danach legen Sie den mittleren Teil des Schieferspielfeldes auf.
	 Dieser muss so nah wie möglich an das bereits aufgelegte Drittel geschoben werden, bevor es ebenfalls mit 

den Schrauben mittelfest am Untergestell befestigt wird.

5.	 Fügen Sie jetzt das letzte Drittel des Schieferspielfeldes auf dem Untergestell ein und verschrauben Sie es 
mit den Schrauben mittelfest.

6.	 Im Anschluss muss das Schieferspielfeld ausgerichtet werden. Erst danach dürfen alle Schrauben fest 
angezogen werden.

	 Für das Ausrichten des Spielfeldes können die beiliegenden Holzkeilchen verwendet werden. Diese 
bewährte Holzkeil-Technik wird traditionell auch bei Billardtischen angewandt, auf denen nationale oder 
internationale Turniere ausgetragen werden. Geringe Höhen-Differenzen können sich beim Aufbau (bedingt 
durch das Holzunterteil des Billardtisches oder bedingt durch das Festziehen der Schrauben durch den 
Schiefer) ergeben. Mit den beiliegenden Holzkeilen können diese Höhenunterschiede ausgeglichen 
werden, indem die Holzkeile zwischen Schieferplatte und Untergestell eingefügt werden.

7.	 Sobald alle 3 Teile des Schieferspielfeldes ohne Höhenversatz nebeneinander liegen, ist es erforderlich, 
die 2 Schnittstellen der Schieferplatten mit der beiliegenden Spachtelmasse glatt abzuziehen. Zur Not kann 
man auch ein Küchenspachtel oder ein Stück Holz verwenden.

	 Das „Abziehen“ hat den Vorteil, dass keine Luftzirkulation mehr an den Schnittstellen des Spielfeldes mög-
lich ist und somit keine Staubkanten auf dem Billardtuch entstehen.

	 Nebenbei erfüllt das Abziehen auch noch den Zweck, dass kleinere Unregelmäßigkeiten an den Schnitt-
stellen (welche nie ganz zu vermeiden sind) entfernt werden.

	 WICHTIG: Die Spachtelmasse muss je nach Raumtemperatur ca. 5-20 Stunden trocknen, damit keine Fle-
cken auf dem Billardtuch entstehen.
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8.	 Jetzt muss das Schieferspielfeld gereinigt und abgewischt werden (z.B. mit Hilfe von Glasreiniger). Eventu-
elle Staubreste können auch mit den Händen entfernt werden.

9.	 Das Billardtuch muss mit der feinen Seite (bzw. mit der Beschriftung, sofern eine vorhanden ist) nach oben 
zeigend auf das Schieferspielfeld aufgelegt werden. Die Außenkanten werden um die Spielfläche geklappt.

10.	Nun wird der senkrechte Rand der Längsseite und ca. 2 cm der Unterseite mit dem beiliegenden Kleber ein-
gesprüht.

	 Achten Sie darauf, dass kein Kleber auf die Oberseite des Billardtuches gelangt.
	 Nach ca. 5 Minuten kann das Billardtuch mit 2 Personen stramm gezogen und am Rand der Unterseite fest 

angedrückt werden.
	 Im Anschluss wird das Billardtuch an den beiden Stirnseiten mit der gleichen Vorgehensweise befestigt.

11.	Die gegenüberliegende Längsseite wird danach ebenfalls mit Kleber besprüht. Auch hier muss das Tuch 
wieder nach ca. 5 Minuten von 2 Personen strammgezogen und am Rand der Unterseite fest angedrückt 
werden.

	 Im Anschluss wird das Billardtuch an beiden Stirnseiten mit der gleichen Vorgehensweise befestigt.

12.	An den 6 Löchern wird das Billardtuch so wie auf der folgenden Abbildung zu sehen, eingeschnitten.
	 Danach erfolgt die Befestigung mit Hilfe des Klebers, genauso wie an der Längs- und Stirnseite.

13.	Im Außenbereich des Schieferspielfeldes befinden sich insgesamt 18 Löcher. Schneiden Sie das Billardtuch 
an diesen Stellen kreuzweise etwas ein, damit später noch Schrauben von unten durch die Löcher einge-
steckt werden können.

Das Tuch wird 1 cm vom oberen Rand 
mehrfach keilförmig eingeschnitten 
und um die Unterkante geklebt.


